
Communiqué 

Infrastruktur Turnsport 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Röschenz 

Seit vielen Jahren ist die Auslastung der Turnhalle in Röschenz für den Turn- und Sportverein 

Röschenz (TSV) über ihrer Kapazitätsgrenze. Im Jahr 2019 wurde von der Gemeinde Röschenz das 

Thema mit der Kommission “Infrastruktur Schul- und Sportanlage Fluh” konkret angegangen. In 

Bedarfsabklärungen, zehn Kommissionssitzungen, Zusatzsitzungen und mehreren aufgezeigten 

Grobvarianten des Architekturbüros Ferrara wurde eine akzeptable Lösung zwischen allen 

Teilnehmenden - Fussballclub (FC), Schule, Gemeinderat, Werkhof, Öffentlichkeit und uns - erzielt. 

Dem Verein fiel in Gesprächen mit Einwohnerinnen und Einwohnern sowie an 

Gemeindeversammlungen auf, dass der Öffentlichkeit die Anliegen und der Bedarf des TSV nicht 

immer klar sind und wir euch hiermit darüber informieren möchten. 

Der Bedarf des TSV wurde mehrmals abgeklärt und kann im Anhang 1 nachgelesen werden. 

Zwischen 17:00 Uhr und 22:00 Uhr haben wir momentan 17.5 h zur Verfügung, wobei ein Minimum 

von über 25 h nötig wäre. Dabei ist der Trainingsstart ab 17:00 Uhr jedoch nicht immer möglich. 

Geringe Anpassungen finden sporadisch statt, was den Bedarf jedoch selten reduziert. 

Die Hauptprobleme des Ist-Zustandes können folgendermassen zusammengefasst werden: 

● Turnlektionen müssen zeitlich gekürzt und/oder zusammengelegt werden 

● Einturnen ausserhalb der Turnhalle, vielmals in der Aula oder vor den Garderoben 

● 4 h Training am Samstagmorgen 

● Ehrenamtliche Trainer muss bereits ab 17:00 Uhr Zeit haben (berufliche Verpflichtungen) 

● Turnhalle ist zu klein: Deckenhöhe für Ringturnen, Fläche für Gymnastik, 25 Kinder und mehr 

sind in der Halle kaum tragbar, Anlässe lassen viele Möglichkeiten nicht zu, usw. 

● Sportliche und turnerische Entwicklungsmöglichkeiten sind nicht gegeben 

Die letzten beiden Punkte sind unseres Erachtens nicht nur auf den TSV anwendbar. Die aktuelle 

Infrastruktur lässt keine Entwicklungsmöglichkeiten zu, was eine Erweiterung des Turn- und 

Sportangebotes in der Gemeinde Röschenz angeht, beispielsweise die Gründung anderer Vereine 

oder die Nutzung für weitere Sportarten. Des Weiteren dürfen der FC (im Winter) und die 

Männerriege nicht vergessen werden, welche ebenfalls Kapazitäten beanspruchen. 

Für die Entwicklung unseres Vereins mit über 120 Kindern in der Jugend, der ein massgebender 

Bestandteil des Soziallebens der Gemeinde Röschenz ist, sowie für das Dorf selbst ist eine 

Erweiterung der Infrastruktur unabdingbar. Vereine fördern die Attraktivität unseres Dorfes. Sie 

tragen entscheidend zur Durchführung von Anlässen bei (Banntag, 1. August-Feier, usw.). 

Über einen Besuch von euch am Jugitag oder der Turnrevue würden wir uns sehr freuen. 

Beste Turngrüsse 

TSV Röschenz, 27. Januar 2024 



Rückmeldungen und Fragen an info@tsvroeschenz.ch 
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Anhang 1: Bedarfsabklärung 

Nachfolgend ist die Bedarfsabklärung des Turn- und Sportverein Röschenz ersichtlich. Es handelt 

sich zunächst nur um den absolut dringenden Bedarf. Möglich an den Randzeiten der Schule sind 

Muki, Minigym und teilweise KiTu (falls Trainer Zeit haben vor 17:00 Uhr). Das Berechnen von 

Trainingsbeginns um 17:00 Uhr ist nicht immer möglich und ab 19:30 Uhr gibt es momentan viele 

Überschneidungen. 

Muki / KiTu: 3 h (50 Personen) 

Jugend polysportiv 1.-6. Klasse: 4.5 h (70 Personen) 

Jugend spartenspezifisch: 9.5 h (100 Personen) 

Aktive: 10 h (55 Personen) 

35+: 2 h (25 Personen) 

Zwischentotal: 29 h (120 Kinder, 60 Aktive) 

Möglich an Randzeiten: 3.5 h 

Total minimal: 25.5 h 

Möglicher Soll-Zustand (ohne Muki, Minigym und Fussballclub) 

 

Ist-Zustand 
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